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Inſerate: Die Petitzeile 1% Sgr. 
Annahme: Kirchslatz 3 bei R. Graßmann 
und (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) 


Landtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 16. Dezember. 

Prafident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Derſelbe theilte zunächſt mit, daß der Abgeord⸗ 
nete Landrath von Rheinbaben ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt hat. a 

Vom Finanzminiſter iſt ein Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Aufhebung bez. Ermäßigung gewiſſer Stem⸗ 
pelabgaben, vom Juſtizminiſter ein ſolcher, betreffend 
die ſtaatsrechtliche Stellung des Herzogs von Arenberg, 
vom Abgeordneten Schmidt (Stettin) ein Antrag wegen 
Entſchädigung für Kriegsleiſtungen eingegangen. Zu 
dritter Berathung kam darauf der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem 
Grund und Boden in den vormals kurfürſtlich heſſi⸗ 
ſchen und großherzoglich heſſiſchen Lansestheilen und 
in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. | 

Abg. v. Wedell-Vehlingsdorff hält ſich für 
verpflichtet, von ſeinem oppoſitionellen Standpunkt noch⸗ 
mals Zeugniß abzulegen. Die Entſchädigung, welche 


der Staat ſtatt der belaſteten Grundſtücksbeſitzer den 


bisher Berechtigten zahlen wolle, würde weit heſſer zu 
Gunſten der durch die Sturmfluth an den Oſtſeeküſten 
Geſchädigten verwandt. Möge das Haus die Frijt 


zwiſchen der zweiten und dritten Leſung einmal dazu 


benutzen, ſich wirklich eines Beſſeren zu beſinnen und 
jedenfalls die wichtige Sache nicht eher entſcheiden, bis 
wieder ein landwirthlicher Miniſter da ſei. Sonſt 
würde im Lande große Erregung entſtehen. 

Abg. v. Brauchitſch fürchtet das letztere nur, 


wenn ſolche Argumente, wie ſie der Vorredner aus dem 


Unglück an der Oſtſee hergeholt, höchſt unzutreffender 
Weiſe gegen das Geſetz ins Gefecht geführt würden 
(Sehr richtig!). Er bittet um unveränderte Annahme 
der Regierungsvorlage. 

Nachdem noch die Abgeordneten Herrlein ge— 
gen, und Bening für das Geſetz geſprochen haben, 
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deutſchen Politik, ſowie die Nothwendigkeit, die Ent⸗ 
wickelung derſelben von unnützen Hemmungen zu be⸗ 
ſceien. Wenn dennoch die Gerüchte von einem theil⸗ 
weiſen Rücktritt des Fürſten Bismarck an Begründung 
gewinnen, ſo entſteht zunächſt immer die Frage, wie 
es möglich iſt, ohne Gefährdung eines der beiden vor⸗ 
angeführten Punkte dem Reichskanzler eine Erleichterung 
auf den Gebieten ſeiner Thätigkeit zu gewähren. Für 
alle Fälle darf man aber wohl überzeugt ſein, daß 
Einfluß und Uinentbehrlichkeit des Fürſten Bismarck 
doch zu weitreichend und groß ſind, als daß ſelbſt 
durch eine Theilung ſeines Geſchäftsgebietes die Stel⸗ 
lung zwiſchen dem preußiſchen Staatsminiſterium und 
der deutſchen Reichsregierung weſentlich alterirt wee⸗ 
den kön te. — Den Nachrichten über eine Reife des 
Deutſchen Kaiſers nach Petersburg reiht ſich jetzt gar 
ſchon die Beſtimmung des Termins für dieſelbe an. 
Es iſt nicht Styl bei Hofe, derartige Reiſen des Mon⸗ 
archen volle vier Monate zuvor feſtzuſtellen, iſt aber 
ziemlich wahrſcheinlich, doß dieſelbe, wenn überhaupt, 
je allerdings erſt mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit, 
alſo etwa im April, ſtattfinden werde. 

Berlin, 16. Dezember. Die Mittheilung aus- 
wärtiger Blätter, Fürſt Bismarck hege die Abſicht: 
„ſich von den preußiſchen Geſchäften zurückzuziehen“, 
ließ die Deutung zu, als ſollte das Verhältniß des 
preußiſchen Staatsminiſteriums und der Reichsregie⸗ 
rung einer durchgreifenden Umgeſtaltung unterliegen, in 
Folge deren die naturgemäßen Beziehungen Preußens 
zum Reich aufhören oder gelockert werden würden. 
Man nahm vielfach an, der Fürſt gedenke aus dem 
preußiſchen Staatsdienſt auszuſcheiden und fortan le⸗ 
diglich höchſter Beamter des Reichs zu ſein. Eine 
ſolche Veränderung iſt nun, wie wir vernehmen, kei⸗ 
neswegs im Werk. Der Reichskanzler ſoll allerdin 
beabſichtigen, den Vorſitz im preußiſchen Sta 
ſterium niederzulegen, dagegen ſoll derſelbe 


wird daſſelbe mit großer Majorität angenommen. 


Es folgt die erſte 
betre 


(Reſt der heutigen Tagesordnung und 
Etat der Forſtverwaltung.) 

Deutſchland. 

Berlin, 16. Dezember. Die Nachrichten 
über eine Umgeſtaltung der Beziehungen zwiſchen dem 
preußiſchen Staatsminiſterium und dem Deutſchen Reich, 
namentlich die über die Stellung des Fürſten Bismarck, 
haben in den letzten Tagen eine lebhafte Bewegung 
hervorgerufen und bilden augenblicklich den Mittelpunkt 
aller politiſchen Mittheilungen. Die Wichtigkeit wie 
die Vielſeitigkeit der Stellung des Reichskanzlers find 
genugſam anerkannt, als daß man über dieſe beiden 
1 N R 

noch Worte zu verlieren brauchte; nichtsdeſtoweniger 
aber kann beiden nur ſo lange genügt werden, als die 
lörperlichen Kräfte des Inhabers jener Stellungen das 
Eben zulaſſen. Schon früher find die Abfichten des 
Meichsfanzlers von dieſem ſelbſt in vorſichtigſter Weiſe 
Angedeutet und bei der Gelegenheit auch einer Löſung 
des Verhältniſſes des Reichskanzlers und des Miniſter⸗ 
räfidenten gedacht worden. Der Fürſt hat dabei ſelbſt 
lets zwei Geſichtspunkte namentlich im Auge gehabt: 
en innigſten Zuſammenhang der preußiſchen und der 
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in der Provinz] der 


anntlich neben dem Aus- 


ſer Reſſorts im Gefolge hat. 
Unmöglichkeit wird beiſpielsweiſe darauf hingewieſen, 
wie ſich der Kenntniß des Fürſten für lange Zeit die 
Thatſache entziehen konnte, daß die weiland katholiſche 
Abtheilung im Kultusminiſterium ſich aus einer Be⸗ 
hörde zur Wahrung der Gerechtſame des Staats in 
ein mit allen Mitteln des Staats ausgerüſtetes Or⸗ 
gan der Hierarchie verwandelt hatte; wie es ihm fer⸗ 
ner bis zu dem Zeitpunkt, wo die Nothwendigkeit des 
Schulauffichtsgeſetzes hervortrat, ein Geheimniß blei⸗ 
ben konnte, daß in vier öſtlichen Provinzen ſyſtematiſch 
an der Unterdrückung der deutſchen Sprache gearbeitet 
wurde. 

Wir haben geglaubt, daß das Maß jener Ar- 
beit und Verantworklichkrit ſich durch andere Einrich- 
tungen in der Geſchäftsvertheilung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums und durch homogenere Bildung 
deſſelben erleichtern ließe, aber es ſcheint, daß dies 
nicht durchführbar iſt. 

Iſt dem ſo, ſo wäre es freilich vergeblich, den 
Entſchluß des Fürſten zu bekämpfen. Daß die Zunf- 
tion eines preußiſchen Miniſterpräſidenten für ſich allein 
eine bedeutende Arbeitskraft beanſprucht, läßt ſich nicht 
leugnen. Daß die Geschäfte des Reichskanzlers, des 
auswärtigen Miniſters und der oberſten Verwaltung 
von Elſaß⸗Lothringen an ſich ſchon eine ungewöhnliche 
Kumulation ergeben, die ohne die ausgezeichnete Un⸗ 
terſtützung, welche der Fürſt in dem Präſidenten des 
Reichskanzleramts gefunden, ſchwer haltbar geweſen 
ſein würde, muß man ebenfalls zugeſtehen. Und end⸗ 
lich wird über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit, die 
Geſammtlaſt jener Aemter ferner zu tragen, das Ur 
theil deſſen maßgebend ſein müſſen, auf deſſen Schul⸗ 
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tern die Laſt bisher gelegen hat. Es Tprechen alſo 
ſchwerwiegende Gründe für die Veränderung, denen 
gegenüber wir für heute von den Sorgen und Be— 
denken ſchweigen, welche ſie gleichwohl in uns erweckt. 

Wiesbaden, 16. Dezember, Nachm. 4 Uhr 30 
Minuten. Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind ſoeben mit 
den beiden jüngſten Kindern nach glücklich zurückge⸗ 
legter Reife von Karlsruhe in erwünſchtem Wohl- 
befinden hier eingetroffen und im Königlichen Palais 
abgeſtiegen. 5 

Malchin, 16. Dezember. Die heutigen Ver- 
handlungen des Landtages über die Vorlage, betreffend 
die Modifikation der Landesverfaſſung, führten zu einer 
itio in partes der beiden Städte. Die Landſchaft 
ſchloß ſich in eo pore der die Regierungspropoſition 
ablehnenden Erklärung ihrer Comiteemitglieder an; 
von der Ritterſchaft wurde der erſte Artikel des Re⸗ 
formentwurfs mit 141 gegen 47 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Dresden, 16. Dezembe Die zweite Kammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung die Beſchlüſſe der erſten 
Kammer zu dem Behördenorganiſationsgeſetz betreffs 
der Diſtriktsvorſteher, ſowie bezüglich des Wegfalls der 
Kreisausſchüſſe und des Ausſchluſſes der Oeffent⸗ 
lichkeit von den Berathungen mit Einſtimmigkeit ver⸗ 
worfen. 

Ausland. 

Wien, 15. Dezember. Folgendes ſind die 
Grundzüge des neuen Wahlreformgeſetzentwurfs: Die 
Abgeordneten zum Reichsrathe werden fortan unmittel- 
bar durch die Wahlberechtigten in's Abgeordnetenhaus 
entſendet, für jedes Land wird die feſtgeſetzte Zahl der 
Abgeordneten unter die in den Landesordnungen be⸗ 
ſtimmten Gruppen vertheilt. Die Zahl der Abgeord- 
neten wird um 120 erhöht. In der Gruppe des 


Großgrundbeſitzes und der Landgemeinden beträgt die] 


gemeinden erfolgt die Wahl durch Wahlmänner, welche 
in derſelben Weiſe gewählt werden; in den übrigen 
Wahlklaſſen iſt die Wahl eine direkte. Wer das 30. 
Lebensjahr zurückgelegt hat und in irgend einem der 
in Frage kommenden Länder wohlberechtigt iſt, kann in 
jedem der im Reichsrath vertretenen Länder zum Ab- 
geordneten gewählt werden. Das Mandat der Ab- 
geordneten dauert 6 Jahre, die ſeitherigen Abgeord- 
neten find wieder wählbar. Nach dem Entwurfe 
wird die Zahl der Abgeordneten ſich auf 323 ver- 
mehren. 

Bern, 16. Dezember. Der Bundesrath hat 
als Anfangstermin des erſten Baujahres für den gro- 
ßen St. Gotthard⸗Tunnel den 1. Oktober 1872 feſt⸗ 
geſetzt und das Programm des Baues, ſowie einen 
Voranſchlag der Baukoſten den ſämmtlichen Staaten, 
welche ſich durch Subventionen an dem Bau betheili⸗ 
ligen, übermittelt. 

Paris, 15. Dezember. Wieder hat die ſonſt jo 
öde Stadt der franzöſiſchen Könige geſtern einen jener 
furchtbar erregten Tage geſehen, welche neuerdings zu 
einer ſtändigen Inſtitution des franzöſi chen Staats- 
lebens werden zu wollen ſcheinen. Lange bevor die 
Sitzung begann, drängte ſich eine ungeheure Menge 
nach den Zuſchauerräumen des Verſailler Theaters. 
Die Diplomatenloge war vollſtändig gefüllt. Die De- 
batte über die Aufllöjungspetitionen wurde um 254 
Uhr durch Gambetta eröffnet. Er ſprach mit jener 


affektirten Mäßigung, welche in feiner Partei jat lan- | 


gerer Zeit das mot d’ordre iſt. Der Herzog von 
Audiffret⸗Pasquier aber ließ ſich dadurch keineswegs 
beſtimmen, ſich in ſeinen Angriffen gegen den Radika⸗ 
lismus eine zarte Schonung aufzulegen. Nun waren 
die Elemente eutfeſſelt und kamen auch während der 
langen Rede Louis Blancs nicht zum Schweigen. Nach 
derſelben hatte die Linke die Sitzung gern auf Mon- 
tag vertagt; die Rechte indeß, unterſtützt van dem Mi- 
niſter des Innern, ſetzte es durch, daß eine Abend- 
ſizung auf 9 Uhr anberaumt wurde. In derſelben 
trat der Kampf zwiſchen Raoul Duval von der Rech⸗ 
ten und Leroyer von der Linken an Bedeutung durch 
aus zurück hinter die entſchieden antipetitioniſtiſchen Er⸗ 
klarungen, welche der Juſtizminiſter Dufaure im Namen 
der Regierung abgab. Dieſe Erklärungen haben Wun⸗ 
der gewirkt. Am Freitag und geſtern Vormittag wa⸗ 
ven verzweifelte Anſtrengungen gemacht worden, das 


zit Landbriefträgergeld 18% Sr 
ich 4 Sgr., mit Boten 
u 5 Sgr. . 


linke Centrum für eine motivirte Tagesordnung zu ge⸗ 3 
winnen, über welche ſich ſammtliche Fraktionen der 
Rechten geeinigt hatten und welche folgendermaßen 
lautete: 4 Be 
Die Nationalverſammlung, in Erwägung, daß es 
nothwendig iſt, daß ſie das Werk der Wiederherſtellung, 
der Befreiung und der Reorganiſirung, für welches ſie 
mit ihrem Mandat bekleidet worden iſt, fortſege, weit 
die Petitionen, welche die Auflöſung verlangen, zurück 4 
und geht zur Tagesordnung über. de 
Caſimir Perier hatte erklärt, das linke Centrum 
werde dieſem Antrage beitreten können. Allein in der 
geſtern vor Beginn der Plenar Sitzung abgehaltenen 
Verſammlung desſelben erklärte Herr Ricard (einer der 
am meiſten republikaniſch geſinnten Führer der Partei), 
daß die Vereinigung mit der Rechten für das linke 
Centrum den Tod bedeute. Man müſſe ji allerdings 
von den Radikalen trennen, nicht aber von der repu - 
blikaniſcher Linken, welche bekanntlich die Auflöſungs⸗ 
petitionen an den Dreißigerausſchuß verweiſen wollte. 
Schließlich kam man überein, die einfache Tagesord⸗ 
nung zu beantragen. Für dieſe trat denn auch die 
Regierung ein und ſiehe da, die Rechte war, angeſichts 
der Dufaure'ſchen Erklärungen, ſofort bereit, ihre mo- 
tivirte Tagesordnung fallen zu laſſen: mit 490 gegen 2 
201 Stimmen wurde die einfache Tagesordnung an⸗ a 
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genommen, Linke und äußerſte Linke waren vollkommen 


geſchlagen. Und um die Niederlage noch zu verſtärken, 
beantragte die Rechte, daß die Rede Dufaure's in 
ſammtlichen Gemeinden angeſchlagen werde. Die Linke 
ſtellte den Gegenantrag, alle in der Sitzung gehaltenen 
Reden in dieſer Weiſe zur Kenntniß des Landes u 
bringen; umſonſt, erbarmungslos wurde ihr Antrag ab⸗ 
gelehnt und die alleinige Veröffentlichung der Rede 
des Juſtizminiſters beſchloſſen. Es war faſt 1 Uhr 
Morgens geworden, als Grevy die Sitzung ſchloß. 
zur \ 


Aenne 


letzten Er 


en genug, um dem 


haupten, ohne ſecbſt die Kraft zu haben, von derjelben. 
Gebrauch zu machen“. Alle dieſe Phraſen ſind aber 
wenig geeignet, der Linken über ihre eigene Ohnmacht 


hinauszuhelfen. 2 


Die Zurückhaltung Thiers von der geſtrigen 
Sitzung giebt den Darſtellungen der Radikalen aller⸗ 
dings einigen Vorſchub; allein nach dem ſcharf pro⸗ 
noncirten Auftreten ſeines Juſtizminiſters iſt eine Po⸗ 
litik der Zweideutigkeit von Seiten des Präſidenten 
kaum länger möglich. Die morgige Sitzung des Drei- 
ßigerausſchuſſes wird davon wahrſcheinlich bereits einen 
Beweis liefern. 

Intereſſant iſt die Weiſe, wie die Bonapartiſten 
zu der Auflöſungs-Angelegenheit Stellung genommen 
haben. Ihre Organe veröffentlichten geſtern folgende 
Note: 5 

Abgeordnete, deren Programm den Appell an das 
Volk verlangt, ſind geſtern zuſammengetreten, um ſich 
über ihr Verhalten in der wichtigen Debatte zu ver- 
ſtändigen, die heute in der Nationalverſammlung ſtatt⸗ 
ſinden ſoll. Ueberzeugt, daß allgemeine Wahlen eine 
viel größere Anzahl von Anhängern ihrer Prinzipien 
in die Kammer führen würden, aber aus Rückſichten 
der geſellſchaftlichen Ordnung entſchloſſen, der Verge⸗ 
waltigung der Demagogie Widerſtand zu leiſten und 
das Land vor gefährlichen Aufregungen zu behüten, 
ſind dieſe Abgeordneten übereingekommen, gegen die 
Auflöſung der Kammer zu ſtimmen. 

Paris, 15. Dezember. Der Eindruck der geſtri⸗ 
gen Sitzung iſt ein gewaltiger, obgleich der erſte En⸗ 
thuſiasmus bereits verraucht iſt. Thiers hat vielleicht 
den zu eklatanten Triumph Dufaure's mit ſauerſüßer 
Miene aufgenommen. Die Organe der Präſidentſchaft 
beurtheilen den Sieg der Regierung mit auffallender 
Kälte. Die Blätter der Rechten ſprechen ſich eben⸗ 
falls ſehr zurückhaltend aus und meinen, es müſſe ſich 
erſt zeigen, ob Thiers durch ſeine Haltung jetzt das 
Wort ſeines Miniſters einlöſen und ſo durch Thaten 
das tieferſchütterte Vertrauen wiedererlangen werde; 
fie erwarten daher mit Spannung die Auslaſſungen 
der Praſidenten in der für morgen angeſetzten Sitzung 
des Dreißiger⸗Ausſchuſſes. Die Organe der Linken 
führen eine unglaublich heftige Sprache, namentlich 
gegen Dufaure; ſie verlangen, daß die Petitionsbe⸗ 
wegung nachdrücklich fortgeſebt werde, und wollen ſehen, 
ob die Regierung es wagen wird, einem geſetzlich zur 
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den Rechte enkgegenzutreten. Der allgemeine 


ick der Aeußerungen der Parteien iſt, daß Thiers 
gewonnen hat, ſondern im Gegentheil jetzt der i 
verdächtig iſt, ohne das Vertrauen der Rechten 
ndig zurückerobert zu haben. Die Abſtimmungs⸗ 
ee giebt, daß geſtern über 100 Mitglieder des lin⸗ 
Ten entrums mit der Rechten geſtimmt haben. 
Verſailles, 15. Dezember. Die franzöſiſche 
nalverſammlung iſt über die gegen ihren Fort. 
gerichteten Petitionen mit 490 gegen 201 
nen zur einfachen Tagesordnung übergegangen. 
von der Rechten beabſichtigte Reſolution, der zu⸗ 
die Verſammlung bis zur vollendeten Räumung 
s “andes beiſammen bleiben ſolle, iſt demnach un⸗ 
erh zen, dafür freilich aber auch die gegen die Um- 
ehe der Gambettiſten zuſammengebrachte Mehrheit 
e wahrhaft impoſante. Der betreffende Beſchluß 
wur am Sonnabend in zwei auf einander folgenden 
ich Mitternacht ausgedehnten Sitzungen gefaßt. 
Das in der Rede Dufaure's der Linken und 
Gambetta gegebene Desaveu läßt an Deut- 
allerdings nichts zu wünſchen übrig, und die 
unte Erklärung, daß der Präſident und die Na- 
eerſammlung zuſammen abtreten müßten, erſetzt 
Rechte vollkommen den Werth ihrer zurückge⸗ 
n motivirten Tagesordnung. Die Niederlage 
nuten iſt deshalb jo ausgeſprochen wie möglich. 
eer „Spen. Z.“ ßprivatim telegraphirt wird, if 
te heute in den konſervativen Blättern der Held 
Tages, während Thiers demonſtratis ignorirt wird. 
publikaniſchen Organe geben die Hoffnung, mit 
höſidenten im Einverftändniß zu bleiben, noch 
nicht auf, nach ihrer Behauptung hätte Du⸗ 
am Sonnabend ſeine Inſtruktionen überſchritten. 
„Siecle“ erklärt den Petitionsſturm um Auflö- 
der Nationalverſammlung eifeigſt fortſetzen zu 
was nach einer Erklärung wie derjenigen Du⸗ 
einigermaßen an Auflehnung grenzt. In Folge 
ergeſtrigen Abſtimmung galten geſtern übrigens 
die Stellungen der Herren von Remuſat und Simon 
als Miniſter des Auswärtigen und Unterrichtes 
enſchüttert. Paris blieb während der entſcheiden⸗ 
en Verſailler Abſtimmung vollkommen ruhig; auf dem 
bahnhof warteten etwa 2000 Menſchen in leb⸗ 
„Spannung, aber ohne Ruheſtörung auf die ent⸗ 
ede Nachricht. Dieſelbe wurde ohne jede De- 
tion in Empfang genommen, was freilich viel ⸗ 
dem anweſenden ſtarken Polizeiaufgebot zuzu⸗ 
ieweibe jo Ei er re 2 
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wollten heute der Sipung der Dee enen 
ohnen. In parlamentariſchen Kreiſen gab man 
Hoffnung hin, daß das Einvernehmen mit der 
Kommiffton durch die Sonnabendſitzung weſentlich er⸗ 
leichtert werden dürfte, wie denn überhaupt der Ein⸗ 
wu er am Sonnabend ſtattgehabten Abſtimmung ein 
eg befriedigender war und erheblich zur Berubi- 
zung er Gemüther beigetragen hatte. 

kom, 15. Dezember. Der Ausſchuß der Kam⸗ 
ar nahe in. feiner heutigen Sitzung die noch nicht 
eden Artikel des Geſetzentwurfs über die religiöſen 
Körperſchaften mit unweſentlichen Abänderungen an. 
Der Deputirte Chiave beſchränkte ſeinen urſprünglichen 
Antrag, die Ausnahmebeſtimmungen des Artikels 2 zu 
Gunſten der Generalatshäuſer auf das Ordenshaus 
des Jeſuitengenerals für nicht anwendbar zu erklären, 
auf eine einfache Empfehlung dieſes Beſchluſſes. Nach 
lebhafter Debatte kam jedoch ein Antrag Nieotera's 
(Linke) zur Annahme, wonach vorbehaltlich der Er- 
oͤrterung der Beſtimmungen des Artikels 2 des Ge⸗ 
ſetzes, die Aufhebung des Jeſuitenordens und ſeines 
Generalatshauſes, ausgeſprochen werden ſoll. 

— In der geſtrigen Sitzung der Kammer gab 
der Finanzminiſter Sella Aufklärung über die Finanz- 
lage des Landes und führte an, daß die Erhöhung 
des Agios dem Importe zuzuſchreiben ſei, welcher höher 
als der Export ſei. Die Finanzlage des Jahres 1872 
ſei übereinſtimmend mit dem proviſoriſchen Finanzent⸗ 
An das Defizit der Vorjahre erianernd, theilt 
der Miniſter mit, daß eine beträchtliche Summe rüd- 
gängiger Steuern eingegangen ſei. Dies veranlaſſe 
ihn, die im Finanzentwurfe bereits verlangten 20 Mil 
lionen neuer Steuern zurückzunehmen. 

Wie „Diritto“ meldet, wird der Präſident des 
Appellationsgerichts zu Brescia, Giacone, nach Kon- 
ſtantinopel gehen, um an der internationalen Conferenz 
wegen der Reform der Konſular-Gerichtsbarkeit in 
Aegypten Theil zu nehmen. 

Rom, 16. Dezember. Die heutige Lage des 
Staatsſchatzes ergiebt für die erſten 11 Monate des 
Jahres 1872 eine Mehreinnahme von 128 Millionen 
gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres, zu der 
alle Gebiete der Steuern planmäßig beigetragen haben. 

Paris, 15. Dezember. Ueber die durch die 
Ueberſchwemmungen, namentlich im Flußgebiete der 
Loire, verurſachten Verheerungen ſind ſehr betrübende 
Nachrichten hier eingegangen. Die Eiſenbahnverbindung 
mit Nantes iſt unterbrochen. Von der Banque de 
France iſt bekannt gemacht worden, daß es nicht mög⸗ 
lich ſei, in den von der Ueberſchwemmung betroffenen 
Orten die fälligen Wechſel zur Verfallzeit zu präſen⸗ 
tiren, es werden in Folge deſſen die Betheiligten auf⸗ 
gefordert, dieſe Wechſel am Verfalltage ſelbſt einzulöſen. 

London, 16. Dezember. Dieraeli's Gatiin, die 
Viscounteß of Beaconsſield, welche vor einigen Tagen 
erkrankte, iſt ihrer Krankheit erlegen. Sämmtliche 


Morgenzeitungen beſprechen den Todesfall und geben 
Disraeli ihre innige Theilnahine an dem Verluſte, der 


denen parlamentariſchen Körper, in welche ſich die Le⸗ 
gislative von Alabama geſpalten hatte, haben den 
Vorſtellungen des Bundespräſidenten Grant Gehör 
geſchenkt und ſich wieder zu einer einzigen Verſamm⸗ 
lung geeinigt. 


der Verwaltungsrath der „Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft“, vorbehaltlich der Zuſtimmung der Aktio- 
näre, die Summe von 600,000 Thaler zur Ausfüh- 
rung des projektirten Kanals zwiſchen Parnitz und 


Koſten des Kanals decken ſoll, iſt nicht geſagt. 
nach dem Projekt der Kanal zwiſchen der Stettiner 


logirt hatte, um mehrere kleine Geldſummen geprellt, 
ſondern auch Billette zum Beſuch des gedachten Cir⸗ 
cus gefälſcht und dieſe an einzelne Perſonen vergeben. 
Vorläufig iſt dieſem jungen Induſtreritter Aufenthalt 
im Gefängniß angewieſen. 
Stralſund, 15. Dezember. 
Tagen iſt es hier kälter geworden, als bisher. Es iſt 
ſehr zu wünſchen, denn die Saaten waren bei dem 
milden Wetter ſo aufgeſchoſſen, daß ernſte Befürchtun⸗ 
gen begründet waren, wenn es noch länger ſo geblie⸗ 
ben und darauf plötzliches Froſtwetter eingetreten wäre. 
— Wir haben jetzt hier den Weihnachtsmarkt, ohne 
jedoch viel von dem früheren lebhaften Treiben wäh⸗ 
rend desſelben zu merken. Die Marktleute klagen all- 
gemein über ſchlechte Geſchäfte. Ebenſo hört man mit 
wenigen Ausnahmen von dem Kleinhandel und den 
Handwerkern allgemein Klagen über Geſchäftsloſigkeit 
während dieſes Jahres. Es ſind die Nachwehen des 
Krieges, die ſich geltend machen. Dazu kommt zu den 
erhöhten Steuern noch die Entwerthung des Geldes in 
Folge der von Frankreich gezahlten Milliarden. Nur 
die Börſe und das Gründerthum ſind es, welche dabei 
floriren und das Fett abſchöpfen. — Die Vergröße⸗ 
rung Stralſunds, von der ich Ihnen vor einiger Zeit 
als einem Projekte ſchrieb, iſt, wie ich erfahre, nun de⸗ 
finitiv höhern Orts beſchloſſen und wird wahrſcheinlich 
im nächſten Jahre zur Thatſache werden. Es ſollen 
außer den bereits erbauten größeren Forts und zwei 
Vertheidigungswerken am Ufer, noch zwei Fort angelegt 
und die Stadt dadurch von der Landſeite durch einen 
Halbkreis vorgeſchobener Werke befeſtigt werden, wäh⸗ 
rend weitere Befeſtigungen an der Waſſerſeite wegen 
des flachen Waſſer und der nur ſchmalen Fahrrinne, 
die leicht durch ein Kreuzfeuer beherrſcht werden kann, 
nicht nöthig erſcheint. Die inneren Werke, namentlich 
nach der Frankenvorſtadt, wo ſich ein ausgiebiges Ter⸗ 
rain zu Neubauten befindet, werden dann wohl zum 
Abbruch kommen. Wie ich gehört, nimmt die ſtäd⸗ 
tiſche Behörde in Betreff etwaiger Bauten bereits dar⸗ 
auf Rückſicht. Ob hierdurch eine Entwerthung des 
Grundeigenthums ſtattfinden wird, ſteht noch dahin, 
weil in der Frankenvorſtadt, wo außer dem Nordbahn⸗ 
hof noch eine große Kaſerne erbaut werden ſoll, ſich 
doch eine Anzahl Fremder anſiedeln wird. Daß von 
der Inſel Zingſt und dem Darß, wo nach den trüben 
Erfahrungen der großen Sturmfluth die Leute ſich nicht 
mehr ſicher vor künftigen Gefahren fühlen, manche 
wohlhabende Schiffer ſich hier anſiedeln werden, ſtht 
duc e en en 


hn betroffen, zu erkennen. 


New⸗Jork, 15. Dezember. Die zwei verſchie⸗ 


Provinzielles. 
Stettin, 17. Dezember. Wie es heißt, hot 


Dunzig bewilligt. Ob dieſe Summe die geſammten 
Da 
und der Freiburger Geſellſchaft in der Weiſe getheilt 
werden ſoll, das jene das nach der Stadt zu gele⸗ 
gene Ufer, dieſe dagegen das andere erhielte, ſo wäre 
hieraus zu ſchließen, daß die genannte Summe nur 
die Hälfte der aufzuwendenden Geſammtſumme aus⸗ 
macht. Dann wäre freilich mit dieſem Beſchluſſe für 
die Ausführung des Projekts noch wenig gewonnen, 
da die Verwaltung der Freiburger Bahn nicht nur ihre 
Mitwirkung zur Herſtellung dieſes Kanals verweigert, 
ſondern beſtimmt erklärt hat, daß fie, wenn der Ka⸗ 
nal zur Ausführung gelange, auf den Bau der Bahn 
über Stettin ganz verzichten werde. 

— Das „Pommerſche Muſeum“ wird auch in 
dieſem Winter, wie ſchon früher, Vorleſungen veran⸗ 
ſtalten, zu denen der Vorſtand der Neuen Loge den 
Saal in der Paſſauerſtraße gütigſt bewilligt hat. Die 
Vorleſungen werden Mitte Januar beginnen und in 
in Pauſen von etwa 14 Tagen Sonnabends einander 
folgen. Den erſten Vortrag hat der Abg. Herr Dr. 
Karl Braun bereitwilligſt zugeſatzt. i 

— In unſerer Zeitung Nr. 276 und 282 iſt 
angezeigt, daß in London Kapitalien gegen mäßige 
Zinſen ausgeliehen werden. Wir haben uns genau 
nach der Sache in London erkundigt und warnen un⸗ 
ſere geehrten Abonnenten, da die Annonce auf Täu⸗ 
ſchung des deutſchen Publikums berechnet ſein dürfte. 
Dem Kaufmann Lippold zu Alt⸗Damm 
ſind vor einigen Nächten mittelſt Einbruchs aus einem 
im zweiken Stockwerk ſeines Hauſes belegenen Zimmer 
eine Anzahl Betten, ſowie viele Damen- und Herren⸗ 
kleidungsſtücke geſtohlen worden. Der Beſtohlene hat 

die Ermittelung der Diebe und Wiederherbeiſchaf.⸗ 
8 ohnung 


25 Thlr. ausgeſetzt. 
Zum Beſten der leberſchwemmten ſind au 
Beiträgen beim Stralſunder run Mohe 
139,668 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. und bei dem Kreis- mit. Unter de 
Comitee in Grimmen 1825 Th 10. *. 5 Pf., Schr ben e ng g en: Der große Tag 
ſowie Lebensmittel, Torf und Kleirungsſtücke einge di a Di 05 agil kid den g 
gangen. I —Lagesanbruch (Vollmond) gefeiert werden. Die aus⸗ 
der freiwilligen Leitungen | wärtigen Geſandten ſind ſämmtlich erſucht worden, ihre 
Landsleute abzuhalten, ſich heute und morgen in den 


— In Anerkennung 
bei der Pflege Verwundeter und Kranker während des 

Straßen ſehen zu laſſen, durch welche der Zug ſeinen 
Weg nehmen wird. Die Geſandten haben ihre Zu⸗ 


Feldzuges 1870 — 1871 iſt die Kriegsdenkmünze am 
ſtimmung erklärt, jedoch ſehr kalt geantwortet, da die 


Nicht⸗Kombattantenbande verliehen worden dem Raths⸗ 
chineſiſche Regierung nicht die formelle Höflichkeit be⸗ 


Sekretär Volcksdorff in Grimmen, dem Gutsbeſitzer 

v. Witzleben in Waldberg, dem Schulzen Bahls in 
wieſen hat, amtlich ihnen die Hochzeit anzukündigen. 
Wir find im Stande geweſen, Einiges von den Vor⸗ 


Bretwiſch, der Frau Rittergutsbeſitzer v. Zanthier 
bereitungen zu ſehen und hoffen im Laufe des Tagen 


auf Granſebieth. 
— Da es vorgekommen, daß bei Beſichtigung 
beorderter Rekruten einzelne mit leichten anſteckenden noch einiges Andere anſchauen zu können. — Unter 
dem 16. Oktober heißt es in einem anderen Briefe: 
Wir haben, was ich gar nicht erwartet hatte, geſtern 


Krankheiten behaftet gefunden worden, jo iſt in Er- 

innerung gebracht worden, daß die Ortsvorſtände ſorg⸗ 
den ganzen Hochzeitszug mitanſehen können. Es ge- 
lang uns, unmittelbar dem kaiſerlichen Palaſte gegen- 


faltig darüber zu wachen haben, daß an anſteckenden 

Krankheiten leidende Rekruten unverzüglich in ärztliche 

Behandlung gegeben werden müſſen, damit fie nach über Stellung zu nehmen. Die Mandarinen, welche 
zu uns hinaufgeſandt wurden, um uns zu bedeuten, 
den Ort zu verlaſſen, überzeugten wir, daß man uns 


geſchehener Einberufung vollſtändig geheilt am Geſtel- 
ruhig dort laſſen könne und ſie ließen ſich nach einigem 


lungsorte eintreffen. 
Ulteihandeln auch erweichen. Der Anblick war äußerſt 


— In der Maſchinenbau⸗Anſtalt „Vulkan“ zu 
Bredow ereignete ſich geſtern Abend ein betrübender 

prächtig; die Gewänder fund der Schmuck glänzend. 
Zuerſt kam ein Prinz zu Pferde. Hinter ihm folg- 


Unglücksfall. Der dort beſchäftigte Schloſſer Schar⸗ 

böhmer fand nämlich in der Werkſtatt eine Granate, 
ten 48 weiße Ponies mit gelben Decken, geführt von 
Männern in ſcharlachrother Tracht. Sodann kam ein 


mit der er ſich zu ſeinem Kollegen Ziegler begab, 

um ſie dieſem, welcher Artilleriſt geweſen iſt, zu zei⸗ 
Muſikkorps, ebenfalls in Scharlach, doch ohne Mufik⸗ 
klänge. Dahinter folgten 32 Banner und auf dieſe 


— n N 
— Ueber die Hochzeit des Kaiſers der Chineſen 
heilt „Daily News“ Auszüge aus zwei Privatbriefen 
Na? Hldter wird n, dem einen 


22 m 


1 


gen. Beide waren ſo unvorſichtig, mit Hammer und 
Meiſel auf die Granate loszuſchlagen, in Folge deſſen 
dieſelbe, welche wider Wiſſen beider Perſonen noch ge- 
füllt war, explodirte. Durch einzelne Stücken des Ge- 
ſchoſſes wurde dem Scharböhmer der eine Oberſchenkel 
zerſchmettert, dem Ziegler die rechte Körperſeite bei den 
Rippen zerriſſen und einem Dritten, deu Schlofjer- 
geſellen Schmidt, die Schulter verletzt. Von beiden 
Erſteren, welche ſofort uach dem Züllchower Kranken- 
hauſe geſchafft wurden, iſt Ziegler bereits nach einer 
Stunde verſtorben. Auf welche Weiſe die Granate 
in der Weikſtatt gekommen, iſt bisher nicht ermittelt, 
muthmaßlich hat ſich dieſelbe unter dem, von Han- 
delsleuten an die Fabrik verkauften alten Eiſen be- 
funden. 

— Heute früh wurde in den Anlagen vor dem 
Königsthore ein Mann, anſcheinend Handwerker, an 
einem Baume erhängt gefunden und ins Krankenhaus 
geſchafft. 355 
— In letzter Nacht wurde der ſich bereits ſeit 
längerer Zeit erwerbslos hier umhertreibende und wahr⸗ 
ſcheinlich von dem Ertrage aus Schwindeleien exiſtirende 
18jährige Arbeiter Guſtav Pickart im Kiepke'ſchen 
Tanzlokale zu Torney verhaftet. Wie ermittelt, hat 
derſelbe, welcher fich zuerſt den falſchen Namen Kayſer 
beilegte, aicht nur unter dem Vorgeben, daß er im 


Regenſchirme, 2 dito weiß, 6 dito roth, 2 dito blau 
und 2 dito gelb geſtickt. Hinter den Regenſchirmen 
wurden 192 Laternen getragen; die Träger von Ban⸗ 
nern, Fächern, Regenſchirmen und Laternen waren alle 
in ſcharlachroth uniformirt. Hinter den Laternen ritt 
Fürſt Kung, ſehr ftattlich anzuſehen, und neben ihm 
wurde ſeine von 4 Männern getragene Sönfte ſicht⸗ 
bar. Dann kam eine weitere Sänfte, in gelb und 
Gold ausgeſchmückt, und getragen von 16 in Schar- 
lach gekleideten Kulis, welche Stäbe in den Händen 
hielten. Augenſcheinlich enthielt dieſe Sänfte die 
Braut. Eine Ablöſungsmannſchaft von weiteren 16 
Trägern folgte und etwa 100 Beamte in Staatsge⸗ 
wändern zu Pferde und 300 Beamte zu Fuß ſchloſſen 
den Zug. Demnächſt dürfte dieſer merkwürdige Zug 
auch bildlich uns weſtlichen Barbaren zur Anſchauung 
gebracht werden. Die „London News“ hat ihre Ab- 
geſandten nach Peking geſchickt, und dieſelben werden 
nicht ſäumen, ihre Skizzen aus dem himmliſchen Reiche 
hierher gelangen zu laſſen. 

— Der eiſerne Schraubendampfer „China“, der 
mit 100,000 Bj. Getreide an Bord am 28. Okto 
ber den Hafen von Chicago verließ, um einen Weg 


ſehen, welche ſie mit Getreide füllten, nach dem Ufer 
zurückkehrten und für ſich behielten. 
Leute glauben im Recht zu ſein bei der Ausplünderung 
des havarirten Schiffes, geht aus dem Umftande her⸗ 
vor, daß in Sault St. Maria am 5. November alle 
Glocken geläutet und Dankgebete gen Himmel geſandt 
wurden für die gütige Lieferung dieſes Raubes. 


junger Mann, der am Sonntag Abend 10% Uhr 


etwa am Gerold'ſchen Laden angelangt war, wurde er 


hatte. Wie der Angeſprochene ſein Portemonnaie öff⸗ 


beinen Konkurrer 


i Darſtellung der Jubelfeier, welche Nähen 


48 Fächer, großmächtige runde Wedel, 2 ſchwarze D 


Salamonsly'ſchen Cirlus Reilknecht ſei, eine Frau und] durch die kanadiſchen Scen zu nehmen, bekam im St. 
deren Tochter, bei welchem P. ſich auf kurze Zeit ein⸗JMarie⸗Kanal ein Leck. ; 
geſteuert. 
vom Leuchtthurm bis ans Deck. Signalflaggen wur⸗ 

den aufgehißt und hunderte von Booten, in jedem 10 
bis 12 Mann, kamen angerudert. 
auf Rettung ſeiner Ladung; ſie wurde gerettet — aber 
Seit einigen] wie? 1 


Sefort wurde dem Lande zu⸗ 1 
Der Dampfer ſank etwa eine halbe Meile 


Der Kapitän hoffte 


Die Strandbewohner waren mit Säcken ver⸗ 


Wie ſehr die 


— Das Berliner Fremden⸗Blatt erzählt: „Ein 


aus dem Cirkus kam, paſſirte die Linden. Als er 


von einem kräftigen jungen Menſchen um ein Almoſen 
gebeten, der angeblich weder Obdach noch Abendeſſen 


net, um eine Gabe zu reichen, warf der Strolch einen 
verächtlichen Blick in dasſelbe und ſagte: „Laſſen Sie 
man ſind, ick wollte blos ſehn, ob Sie ville drin ha⸗ 
1755 Sprach's und verſchwand ſogleich in der Dun 
elheit. 


ur Literariſches. 

Geſchichte des oſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 1. (Siehe Militär.. Wochenblatt 
Nr. 57 ic.) Hag f 

Dieſe durch die Feier des 100 jährigen Beſtehens 
des Regiments, welche zu der nahezu gleichzeitigen, in 
ſo weiten Kreiſen die Herzen bewegenden Säkularfeier 
der Wiedecgewinnung der Provinz Weſtpreußen gleich⸗ 
ſam die militäriſche Ergänzung bildet, hervorgerufene 
geſchichtliche Arbeit iſt nunmehr durch das Erſcheinen 
des 2. Heftes beendigt. Während das von einem 
früheren Kommandeur des Regiments bearbeitete erſte 
Heft ſich großentheils als Kulturſtudie weiter zurück⸗ 
liegender Zeiten charakteriſirt, im Uebrigen aber das 
von hochkompetenter Stelle ausgeſprochene Wort recht⸗ 
fertigt, „daß darin Blicke in die Vergangenheit, Ge⸗ 
genwart und Zukunft gethan werden, die für die ganze 
Waffe von hohem Intereſſe ſind“, finden wir im 2. 
Heft die Feldzüge von 1866 und 187071 von 
Theilnehmern dieſer großen Kämpfe dargeſtellt. Für 
alle diejenigen, welche Natur und Weſen des von dem 
früheren ſo verſchiedenen Artillerie-Gefechts in voller 
Klarheit aufzufaſſen wünſchen, iſt dies Buch als ein 
Unikum zu betrachten, welches auf längere Zeit hinaus 

u befin chten hat, da r die 
niglichen Großen Generalſtab veranlaſſen konnte, die 
der Veröffentlichung entgegenſtehenden Hinderniſſe ſo 
raſch zu beſeitigen. 17. iR N 

Be! ide 
Dear ö 


Dien Schluß des Werkes bildet die anſprec 
Orte 

durch Verleihung des Sakular-Fahnenbandes verherr⸗ 
licht wurde, woran ſich eine Reihe von Auszeichnungen 
ſchloß, bei denen auch der Bearbeiter der ältern Ge⸗ 
ſchichte des Regiments durch Verleihung des Rothen 
Adler-Ordens 1. Klaſſe betheiligt war. | 
Möchte das intereſſante Buch recht weite Ver⸗ 
breitung finden. 


Wollbericht. 

Breslau, 14. Dezember Die letzte Gefchäftsw.che 
war wieder eine äußerſt ſlille und die Umſätze blieben auf 
ein Minimum von wenigen hundert Centnern beſch änkt, 
welche für unmittelbaren Bedarf zun v ränderten Preiſen 
Abnahme fanden Fabrikanten aus Sagan und S.remberg 
kauften golniſche Einſchuren in den ſiebziger Thalern, der 
Ven treter einer Viſchofswerdaer Fabrik ca 150, Ermtmer 
polniſche zu Uuterſch aß geeignete Wolle zu ga. 70 Thaler 
und ein franzöſiſcher Kemmiſſionär einige Stämme hoch 
feine ſchleſiſche Waare übe: 100 Thlr. Im Uebrigen find 
nur noch Kleinigkeiten von Gerberwollen in den Fünf iger. 
Stecblingen in den Sechzigenn und Kunſtwollen in den 
Neunzigern theils jür öſterreichiſche, theils für franzöſiſche 
Rechnung bezogen worden 


Stettin, 17, Dezemder. Wetter: Schön. Wind 
O. Barometer 8“ 2. Temperatur Mittags — 1 N. 
Morgens — 5% R 
An der Börſe. 


A Gd. 
2 loco 43-47 N, per 
rühjahr Futter · ;. 

® Wintecrübſes per 2000 Pfund loco 97—101 
, Septeniber-Oetober 105 „ bez, Br. u. @b- 

Rüböl feſter, per 20 Pfund loco 23½ 
Br., per December 22% „ bez. u. Gd, 22 B. 
per Dezemde Januar 22% n Gd., per, April 23°. 
bez. u Gd., per September ⸗October 24% Ag Od. 


241, Br. R 
Spiritus fluur, 55 100 Liter a 
Prozent loco ohne Faß 18 9% 

17½, 18, % 3% bez., per Dezember⸗Januar u. Janune 
Februar 170 % r bez., 8 SB bez 


Gd. 18% Br., Mai Juni 18°, ? 
bez., 77 Br., De! 


Petroleum loco 71 .. 
zember Januar 7½ 74 ke}. . 
Angemeldet: 1000 Centaer Weizen, 2000 Cen tn 
Roggen, 100 Centner Rüböl. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 81½ , Aogi@ 
Bilı , Nũd di 22% Br Spiruus 17 2 


Bei Aurelo Mauri in Stet⸗ 
tin — S. hjaandutsch in Swine⸗ 
münde und in allen Buchhandlungen 


iſt zu haben: SC 
Praktiſcher Unterricht in der 


doppelten Buchführung 


für das Geſchäft eines Inhabers in der richtigen 
Führung des Memorials, Caſſabuches, Journals, 
Hauptbuches — des Bilanz: und Inventarien⸗ 
Buches — ferner für das 5 
Societätsgeſchäft, das Fabrikgeſchäft und 


Aktien⸗Unternehmungen, 
nebſt Anfertigung von Conto-Curreuten Belehrun⸗ 
gen übersden Handel mit Staats⸗ Papieren, Aktien 
und Wechfelbriefen. — Bon W. Trempenau. — 
Preis 1 Tha er. 0 l 
NB Das Werk iſt wegen ſeiner klaren Darſtellung und 


[el * * 0 2 FA . Pr 

| Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Roſa Weidner mit Herrn Guſtav 
Pauly (Stettin). — Fräul. Henriette Steuer mit Herrn 
Theodor Hülskopf (Böck — Stettin). — Fräul. Emilie 
Löck mit Herrn Hermann Berpdt (Cöslin). — Fräulein 
Ulrike Schewe mit Herrn Ernſt Hiege (Schlawe — 
Schlakow). — Fräul. Anna Ewert mit dem Seconde⸗ 
Lieut. Fritz von Stojentin (Freeſen— Stralſund). — 
Geboren: Sin Sohn: Herrn J. Joachim (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn Bartels (Reinkenhagen). — 
Seſtorben: Herr W. Ladenthin (Stettin). — Herr Fr. 
Lunow (Grabow). — Frau Borgwardt geb. Gehlhorn 


Bet aunt machung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


jedem Geſchäftsmann und beſonders jungen Kauf⸗ 
leuten, die ſich zu tüchtigen Buchhaltern ausbil⸗ 
den wollen, zu empfehlen. — 


CCC 
Blutarmuth, Nervenſchwäche ıc. 
In 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des be⸗ 
kaumten, lehrreichen Buchs: 


Ver persönliche Schutz 


in Umſchlag verſtegelt, 
von ARnmremtius, Dauernde Hilfe und Heilung von 
Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen 
zerrütteter Onanie und geſchlechtlicher Exceſſe. 
Jedesmal darauf achten, daß die 
Original⸗Ausgabe von Lanrentlus. 

welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

(Armen, wenn fie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt au mich wenden, gratis. Laurentius). 
wi Vor deu zahlloſen Nachahmungen dieſes 
1 Buchs, wird gewarnt; namentlich dor ſolchen 
Sudelſchriften, deren Serfafer ein neues Heil- 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentfich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
— ja Unzöhlige — curirt zu haben. Je 
unmöglicher dies ift, deſto een. 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 


1 Die Zahlung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinfen 

auf unfere Stammaktien gegen Einlöſung des Zinsſcheines 

Ne. 1 der IV. Serie mit 

1 4 für die Aktie & 200 um 

u 2 für die Aktie à 100 % u 

ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Ob⸗ 

ligationen 1. Emiſſion gegen Einlöfung des Coupors Nr. 

1 abe V. Serie und auf unſere Prioritäts⸗Obligationen IV. 
miſſion ten Einlöſuug des Coupons Nr. 2 der II. 


Serie 
hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, in Berlin 
bei unſerer dortigen Billet⸗Kaſſe vom 2. 
Jauuar k J. Vormittags ab. 
In dem obigen Termine wird auch die Realiſgtion der 
Asgelooſten und noch nicht eingelsſten Prioritäts⸗Obli⸗ 
ö ion J. Emiffion Nr. 356 erfolgen. 


5 Stettin, den 3. December 1872. 


J Direktorium N 
ttiner Ei jenbahn-Gejelihait. 


 Eretzdoril, Anke. 8 
Wekauntmachung. 


Am Sonnabend als den 28. December d. J., Nach⸗ 
tags 1 Uhr, fell die vortreſſliche Jagd des Meweger 


Has, welche mehrſtentheils ringsherum an der Rothen⸗ 
empenower Forſt grenzt und eine Meile von der Loeck⸗ 


er Bahn entfernt iſt, auf dem hieſigen Schulzenhofe 


f 


höchſten Gebot von Neujahr ab, auf drei hinterein⸗ 
r ſolgende Jahre verpachtet werden. loſe Marktſchreiereien, deren Zweck 
er werden hiermit ergebeuft eingeladen. ſich für Jedermann als ſchmutzige 


f a 23 erſehen. Spekulation genügend kennzeichnet. L. 
Der Ortsvorſteher. 
Schulz. 


Durch zeitig gemachte große Einkäufe von 
ich im S 


c 


N 
Seen zu ver 1 Awupſeble ich selanb R 
Aus meinem großen Lager empfehle ich beſonders: 
5 rant e 8 0 


16 Semiramis pro Mille, \ 
ee 
ante, Pr 15 BRAUT = 


Ferner gingen bei der Redaktion ein: a 
3 Mallon auf Gr.⸗Borkenhagen 2 *. 


i irgartt 2 %, von der Manuſch 
een de ersehen Sb 


Lin Gspingt 12 ma 1 27 
k 


7 Su 
bei N 


et dem 


1 -17 

Beh N ’ 

. la ! 

La Beben isdn; 4 " 
Lua kelorma = Werum * 

Das Nettungszaus zu Zach n, worin ſich gegenw Proben ſtehen jederzeit zu Dienſten. 


Ma d. darunter Stettin be“ 2. Ep 
en a ae e an] C. W. ee, 
igt Kohlmarkt 


— —ñ—4—! ß ̃ . ͤ — — 


1 

19 

413 
11 


Empfang m ® 
2 ; 2 aus 
Weihnnchtsbitte. 
Weil unſere A men und Kranken doch auch in dieſem 
Jahre wieder eine Weihnachtsgabe erwarten, fo bitten wir 
unſere geehrten Wohlthäter dringend, uns gütigſt mit Gaben 
der Lieben, ſei es Geld, Kleidungsſtücke oder Lebensmittel 
zu bedenken. Zur Annahme der Gaben find bereit Aug. 
Ar ausge, geb. Fisetrer, Roßmarkt Nr. 6, und Frau 
Bimsmeh, Schubitraße Ne. 5. 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. ö 
— . wenn m n 


Militair-“xamina. 


Mein 


. 
2 
= 
. 
8 
= 
2 
8 
85 
€ 
£ 
Fr 
= 
3 
— 
® 
— 
Ss 
2 


* ae f. Klagen, Eingaben, Geſuche, Con- 
Burea 14 9 5 Rath, Aust. Mittwochſir. 2122 n 


1 Lieferant koͤnigl. u ſtädt. Behörden. 


Fabrik gegründet 1840. (7095) 


Rektor magnif. und Profeffor an der k. k. Klinik in 
Wien, iſt dae Profeſſ 


„ N 
Anatherin⸗Nundwaſſer 
von Dr. J. G. Febr, k. k. Hof- Zahnarzt, in Wien, 
Stadt, Bognerga e 2, eines der geeignetsten Mittel zur 
Conſervirung der Zähne 
und wird dasſelbe auch von ihm, ſowie von zahl⸗ 
reichen andern Aerzten, gegen 


Zahn- u. Mundkrank heiten 
häufig verordnet. 
Br J. G. Popp'a 
Vege abilisches Zahnpulvor. 

Es reinigt die Zähne derart, daß durch deſſen 
täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich fo läſtige 
Zähnſtein eutfernt wird, ſondern auch die Glaſur der 
Zäbne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 

Depots iu . 

Stettin bei A, ae, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei d. vom der Herden, 
Stargard hei . Wehen, 


N 5 it 
nuch Amerika. 
3 Mel auf, folgende Pätze der vereinigten ER, 
New- Tork. Philadelphia, Buffalo, 
Boston, Baltimore, Richmond, 
Cineinnati, Chicago, Täliwaukee, 
St. Louis, Louisville, Charleston, 
New-Orleans u. San Francisco, 
im jeder beliebigen Höhe, nach Sicht zahlbar, ſowie ame⸗ 


rikaniſche Goldmünzen find ſtets bei mir zum billi 
Preiſe zu haben. ; ” 285 


S. Abel Ir. 


Bei mir eingezahlte Summen laſſe ich koſtenfrei an die 
1 votgeſchriebene Adreſſe in den größeren Städten Nord- 
I emerifa’s durch dortige erſte Banquier häuſer auszahlen. 


S. Abel Ir. 


Humboldt, Donnerſtag 20. März. 


nach allen Zweigen des Handels enthaltenen Ausdehnung] Stettin, Kloſterſtraße 3. 


2 20° 2 FE * * 1 
De ene 
Mitis cr zu i 


Stettin. N 
Stettin, ; 


4 bar 


ie BILLIGE MUSIKALIEN! 


k 


0 Operu⸗Album 12 große Ope npotpourri's für Pian 


Anstellung Oerlerahe burch 


B 7178 Hau 1 4 
Fan CN ten! 
altischer Lloyd. 


Direkte Poſt⸗Yampfſehifffahrt zwiſchen 


es “ g 
>, 03: # | \ 2 f 
Stettin und New Ark, 

vermittelt der neuen Poſt Damufſchiſſe Klaſſe 
Z. M. Arndt, Donnerſtag 17. April. 
3. April. Franklin, Donnerſtag 1. Mai. 

Washington, im Bau 
E Paß er be incl. Beköſtigung 
Kajüte Pr. Crt. 80, 100 und 120 Thlr. Zbwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man lich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Zur Schließung don Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer it bevollmächtigt und konzeſſtomtt der 
General⸗Agent . vom Janumzistewiez, Bollwerk 33 in Stetti, Fir l 


Paſſagebillets für vorſtehende Poſt⸗Dampfer verabfolgt der Schiffs ⸗Expedient Moria Rethehe in 


Thorwaldsen 5 


Schiffsgelagenheit £ 


von 
e N x = 22 
Wremen nach Nordamerika. BE 
Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schifjserpedient, befördert Auswanderrı 


mit den wöchentlich von Bremen nach Newnork, Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Pen 
dampferu des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer ⸗ 


Packet⸗Segelſchiffen nach Rework, Baltimore, uebec, Neworleaus und Galveſton. 1 
Die Paſſagier⸗Preiſe find billigſt gestellt und wird auf portofreie Anfragen gern nentgeltlich Auskunft, \ N 


rtheil. 


Bremen. u 
Bl, denon. 


Schiffsreder und Konſul. 
Comtoir: Laugeſtraße 31. 
1 12 e . KO Bank u Farben 


Neueſte Preisherabſ 


Für 


2 


en, nur 19, Rt. — 


„Qdarh, elegant ge 


800 große Oktavſeiten Text, mit 4% ten Ilufteationen, 
2) Kriegsgeſchichte des Jahres 48 70, mit Illuſtrat. und 
Karten ꝛc., beide Werke zuſammen nur 35 ! — fe 
land's ſämmil. Theater, (63 Stück) in 24 ſtarken Von 
Schiller⸗For mat. Pracht⸗Ausgabe, feines Papier ſtatt 10%. 
a nur 2 ! — Liebesabentener des Lorenzo da 
brillantes Prachtkupferwerk in K 8 großen Folioblättern, Ponte, (Seitenſtück zu Caſanova) nur 1 ! — Lie 
oft vollſtändig erklärendem, kun ſigeſchichtlichen Text, in besabentener der Gräfin von Lichtenan, — inter 
iginaleinband, groß Folio, nur 48 Sgr. — Das eſſ 
dene Buch der Welt, 492 groß en Text, 
vielen prachtv. Illuſtrat., nur 28 Sgr. — Bulwer's 
gewählte Romane, Pracht⸗Ausgabe, beſte deutſche Ueber⸗ 
ng, 31 Theile, nur 2 Rt. — 10 gr. vollſtändige Ge: 
tswerke der a erkannteſten Geſchichtsſorſcher Beutſch. 
Weber, Wachsmuth, Falke, Waitz ꝛc., in 10 
eleg gebd. mit ſammti Pertcats und 
/ x‘ 1 


Jungere, 368 3 
eee 


8 Vorz licher Ft ge enke! Izzuſammen nur 45 pr! — Liebesabenteuer der Kaiſerin 
Prachtwerke, laſſiker, Unterhaltungslectüre ze. ꝛc., Katharina II o. Rußland. intereffant — nur 24 Fr 
ö für den Weihnachtstiſch ! 1) Sluftrirte Kriegsgeſchichte des Jahres 1888 ca. 


Garantie für neu, complet und fehlerfrei! 
zu herabgeſetzten Spottpreifen! 


Großes Illuſtrirtes Salon » Album, Gallerie 
oderner Meiſter, (Kaulbach, Vautier, Leſſing, Pixis), 


- 


ids, wie 
„ Octavba 


„ bepulcire Aren , 


d Uthegraphirten Tafel dag en 

fiologt 6 pſycholo 00 gell) 1 de Peer, Otto bande ore 4 — a 
2 eg » Dil, Wer Fete 40 — 1 * 

a 0 . 2 lung von Navarte, o die Dee e des Pe u Wilhelms 

f tählſtich 1 PN rich Freibeie 

65 bis von ker Er uhr merkwürdiſe 0 jeſchichte, von 


Wen 


. r c, Al .! — SOkarice Jen 

Die Gräuelthaten u Folter im 16tm Jahrhundert, 2 ſtar 
Bde., mit Bild, zuſammen ſtatt 3 %, nur 35 Gel - 
Bibliothek der intereſſanteſten Romane beliebter Schriſt 
ſteller der Neuzeit, AD (zehn) Oktavbände, zuſ. nur LS 


(Hugenotten, Robert. Don Juan, Fauſt, Afrikaneein ꝛe 
zuſ. 2 % — Opern⸗Album Ne. 2, ebenfalls 12 gr. 

Opernpotpourri's (Tannbäuſer, Tell ꝛc.), brill mt ausgeſt. 

zuſ. 2 ! — dito, 3 u. A, ebenfalls jede 12 ande e 

beliebte Opern enthaltend, a 2 % — Tanz Album für 
1873, die neueſten und beliebteſten Tänze für Piano ent 
haltend, mit Kunftblatt, höcıt elegant mit Vergoldung, nur 
1 * Tanz Album 1872, ebeaſo 1 1 — Feſt⸗ 
e für die Jugend, ca. 300 Lieblingsſtücke aus Open, 
iedern, Phantaſien ze der beliebteſten Komponisten, elegant, 
nur 2 % — Offenbach⸗Album, 6 große Opernpot⸗ 
pourri's für Piauo, von Offenbach, alle 6 zuſ. nur 1 
— Concert⸗Album jür die eleg. Welt, die ſchöuſt 'n 
Clavier⸗Kompoſitioneu, leicht und brillant. mit Kupfern, 
pompös mit Vergoldung, nur 45 Je — Vierzig Vic⸗ 
neuer ſehr intereſſanter Roman in 6 Bänden, der ohne Wort: von Mendelſe n- Baſtholdy, Abt, Schu⸗ 
or = 0 e 1 ne 1 Portrait 

terwelt, großes Pracht ſehr elegant, 1½ n — 1) Volkelieder⸗Album, 160 

c e ee belebte Voltelieder, 2) Lieder-Perlen, 19 beliebte klaſ⸗ 
ſten ſiſche Lieder, mit Text, beide zuſ. 24 


uf. nur 3¼ Rt. — Gallerie interejjanter Criminal: 
ite berüchtigter Mörder und fabelhafter Geiſter⸗ 


|Dr. Gerding, (Boologie, 


ehrten Kunden zu erlangen. Man wende ſich deshalb nur 
direkt an die in Hamburg, Neuerwall 66, Ianaliı« 


Album, Pracht Kupferwerk in gr. Quat, mit über 100 Moritz Glogau, junior, 


| Bücher⸗Erporteur in Hamburg, 


Die intereſſanteſten Reiſebeſchreibungen der neueſten Zeit, N II 66 
euerwa . 


zuſammen 


Das berühmte Buch der Welt, das echte berühmte ſteuerfrei. 


| r es Illu. Samilien-Salender 
tür 18% — Auflage 300,009 Exemp!. 
st erschienen und in alleu Buchhandlungen zu haben 


4 . 


Als Grat»-Prümie erhalten 
die Abuchmer diess! ein illustrirtos 


Gesundheits-Lexicon eb Beschreibung einer Haus-Apotheke, 
Preis wie früher 5 Sgr 


7 
* 


Uustrat onen über 100. 


Bücher und W uſikalien find überall gänzlich zoll: und 


* 
— 


En 
* 
en 
e 


; 
a) 


1 


15 


4 


e 


EEE 5 3 285 22 . 7 * 12 f * AR er el 
RE 8 Ba Us 5 Möbel⸗Fabr ik BEN 
Stettin, Louiſenſtraßſe Nr. 12 


empfiehlt ihr Lager von Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, Bir: 
den und Fichten von den neueften, eleganteſten bis zu den einfachſten 5 . eee 
eiſen. 
r 


unter Garantie zu den billigſten Pr 


2 
e 1 


ie here 


und mache ganz beſonders aufmerkſam auf die weltberühmten 


Brigimal-Singer- 
Aahmaschine 


2 Singer's Neue Familienmaſchine näht jeden Stoff gleich ſchoͤn und iſt die! 
Vielſeitigſte in der Leiſtungsfähigkeit, ebenſo in der Handhabung die Einfachſte, 

weshalb die Maſchine von allen Fachleuten als die Beſte für Familien anerkannt 

wurde. 


Fi 


Zum Beſuche unferer 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


laden ergebeuft ein 


L eee 


Wir beabſtptigen mit dem Schiaſſe dieſer gegenwartigen Weihnachts⸗Sniſon unſer reich ſortirtes 


finder Spielideen Sei U 
Kinder⸗Spielwaaren⸗Deiall⸗Geſchüft 
anfzulöjen, und verkaufen, von heute ab alle in dieſe Abtheilung gehörigen neuen Artikel zum Selbſtkoſten⸗ 


preiſe und alle älteren Artikel bedeutend unter demſelben. 
Auf dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen erlaaben wir un ergebenft aufmerkſam zu machen. 


Rudolf Scheele & Co. 
Ausverkauf 


goldener und ſilberner 


Gleichzeitig empfehle meine große Auswahl von 
Hand- Mähmaschinen, 
ſowie 
Whseler- & Wilsen-Haschinen 


aus den beſten renommirteſten Fabriken. 
Beſtellungen von außerhalb werden prompt ausgeführt. Preiskourante 


oerſende auf Wunſch franco. 
. Wilm. Schefflers, 
Stettin, Breiteſtraße 62. 


Feinſte Blasfrüchte 


in reicher Auswahl, 


Baum fFugeln 


| 7 * fi 
| PS. Nähmaſchinennadeln für alle Syſteme, Maſchinentheile, ſowie beites = »rillen, das Dutend von 1 Ir an 
Maſchinenöl habe ſtets auf Lager, auch werden in meiner Fabrik Reparaturen Naſenklemmer, e 
prompt und ſorgfältig ausgeführt. D. O Lorgnetten u. Ferd. Winguth, 
2 8 80 Operngucker. Breiteftrafie 6 
75 Nicht paſſende Gläſer werden nach dem Feſt 
Br Grofer — dus umgetauscht. Die Cigarren-Fabrik von 
2 Weihnachts Ausverkauf. Ernst Staeger, Puhlmann & Freyhoff, 
et Um einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden Gelegenheit zu geben, ihre Weihnachts Optikus, Schulzenſtr. 6 Berlin, Friedrichestrasse 60, 


einläufe auch in dieſem Jahre recht billig zu machen, habe ich von heute ab die Preife meines ganzen komplet⸗ 
tirten Lagers um 25 % ermäßigt und daſſelbe sum gänzlichen 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
geſtellt. Ich empfehle beſonders! 


wollene u. halbwollene Kleiderſtoffe, Robe von Moireeröcke, reich garnirt, von 1 % 20 pr an, 
1½% & an, Elle 3 pr an, Moireeſchürzen für Damen 10 Yr au, für Mad⸗ 
elegante A: wollene Kleiderſtoffe, Robe von 2 chen von 5 u an bis zu den eleganteſten Sorten, 
an, Elle 5 Pe, > Tuch⸗Baſchliks, reich ausgenäht, für Damen von 1 .% 
rein wollene Ripſe in allen Farben, beſte Qualität, für Mädchen 20 Hr, 

Robe 3 ½ 210 Elle Ya M, Baſchliks⸗Capotten, ganz neue Facons, von 1 en, 
ſchwarze Kleiderſtoffe, als Thybets, Ripſe, Alpaccas, Thybet⸗Capotten in allen Farben 20 e, f. Mädchen 
5 irs ꝛc. e ori er 1 1 25 1 0 
½ breite feine, waſchechte Kattune, a Elle nur 3 un mmetcapotten in allen Farben 1 5 Sr an, 

a Gr, . ur 3 I. Schürzen in weiß, grau, gelb, ne Me ohne 
e e Elle 2½ He, Pag 1% N 7% For, fin 2 
| #4, breiten feinen w Stipepique, Elle vur 6 pr, Blouſen vo „ Piquee , 
Mag debu n und leinene Schürzen bil⸗ 4 2 He, Mull 20 Ir. bis zu den elegant 

1 wi erall 5 in z 4 ; 2 en ’ 4 1 4 

es Elle von 3 Fe an, Can gr, weiß, roth, ſowie alle Farben, von 

n von J. an, 2 > 4 — — 8 

von 1½ an, Meiree am Biden map Schung zn, o Elle von 6 

rothe Cachemirtiſchdecken von 27% . an. ar 

75 8 do. 5 ee 5 . 35 f 

gefütterte und nngefütterte g= und Zwirn⸗ 
dandſchuhe für Herren, Damen und Kinder, ganz 


empfiehlt sich- bei streng rechtlicher 


Gutegroße Roſinen nr rem Quantum, we 
Re 8 Pfd. 1 Sgr. franho unter Nachnahme das Betrages gesandt. 
in Centnern billiger empfiehlt BIER — 


Theodor Zebrowski 5 | 
Breiteſtraße 17, Ede der Savaiirahe, Wichtig für Rheumatismus 
und Gichtleidende. 


BE 17, kleine Domſtraße 11. Hern Dir. Dr, v. Bilfinger! Die 
1 Der gänzliche ee e — 


DAT! Ann tiger 
reichten Erfol‘e find groß, das habe f 
bei einem kleinen Mädchen von 6 Jahren A 
hen; dem Kinde war ein Bein ganz 

rade z 


gezogen, fo daß es lden einer Biegen 
ee Ze, 


2 


einer bedeutenden auswärtigen 


Schuß⸗ und Stiefel⸗, ſowie 


Nur Ueberzeugung kann die 


war, nach zweima 

Dam 5 Bein biegfan. 3 
Kofi b. Soldin, 23. Octbr. 1812. 5 
: Hochachtungs voll N 


N N S. Lenz. u 
) Zu haben in Stettin bei &. We oh- 


ig, 1 
1 6 Ir Steppröcke, a Stuck nur 1 5 Se, Wahrheit beitätigen! 
J | Double . be 1 2 15 2. 11, kleine Domſtraße 11, eee e Bilde 1 Ag 10 G . hehe 
5 alle Sorten Parchende zu den billigsten Preiſen, wollene und ſeidene Cachenez für Herren, ſowie Shawls er ae e 5 22 / pr: 


ſchwarze u, couleurte Patent⸗Sammete von 10 J an, ꝛc. ꝛc. zu erſtaunend billigen Preiſen, 
Gardinen u. Möbelſtofſe 25 / unterm Fabrikpreiſe, 
außerdem noch viele Artikel 23 % unterm Koſtenpreis. \ 
Ein geehrtes Publikum wolle ſich von der wirklichen Billigkeit des Weihnachts: Ansverkaufs 


Aunencen-Expebitlen 
Zeidler & er Berlin. 


* 


Nützliche Weih⸗ Froſtbeulen 


überzeugen und wird beſtimmt mein Verkaufslokal Niemand unbefriedigt verlaffen. . 80 ee immer befeitigt. F. Stuchlert 
N ? 10 . auenſtr. 24, 1 Tr 
s= Louis z jener, Schuhſtraße 26. a Kinder, elegant u. ſolide FTF 
En ie 225 ausehen weren gen ee — ne oder eg een; eden. gearbeitete Flechten⸗Ausſchlag 
zegen des großen Andranges können bis Weihnachten Proben nicht geſandt werden, jedoch wird nicht Con⸗ S f 1 ; 
De ee ie cht Ce Regenſchirme wenn auch ſchon in Wunden übergegangen, wird gründlich 


geheilt W. Stuck et, Frauenſtr. 24, 1 Tepe 
Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten, 
JHeiſerkeit, Verſchleimung und Aſthma für 
74 Sgr. zu haben bei Carl Falz, 
Bärwalde i. Pomm- 
— — ———— — q — 
Ein Landpfarrer wünſcht zu Neujahr noch 2—3 Knaben 
zur Vorbereitung für die mittleren und oberen Gymnaſil⸗ 
tlaſſen in Penſion und Unterricht zu nehmen. Gimige 


Offerten werden unter der Adreſſe „Paſtor Schönberg 
Naſchmin bei Hohenfelde, Pommern,“ erbeten 


f in Köper o 15 Sgr. Ä 
7 . 4 v 72 Thlr., 
F Bella v. hir. 
Mein Lager aller Arten 0 Seide von 2½¼ Thlr. an bis Hu den eleganteſten 


Gewehre, Revolver, Piſtolen, Salon⸗Büchſen g dete, Saen Nen denden n 
i Batronentafchen Gewehr⸗ ir: | if e ln ee 
futterale Gewehrriemen LEER Schirmfabrik von Gustav Franke, 
4 . 
Pulverhöruer u. |. w. 


28, untere Schulzenſtr. 28, - 
im Haufe der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 
NB. Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. ; 
ſowie alle Sorten 
1 a 
Patronen 
empfiehlt unter Garantie zu billigen 


Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 
) Ausnerkankſſ. Mehrere Wirthſchafterinnen 
| us ep nnen 
Weißnachts⸗Ausverkauf f? „„ welken Biriofeafterinnen 
Preiſen. | 
Breiteſtraße 12. N 
| repafftot, unter Garantie, Regulators, Stutz u. Wandubreu, Für einen wiſſenſchaftlich ebildeten, eautionsfahigenn 4 
4 Ferner mache auf mein bedeutendes Lager echter Gold n = — 
W 2 chen als Broches, Vontons, Ringe, Schlüſſel u. Medail⸗ f 
empfehle mein 'eihnachts Geschenken e feli bieten zu ulli Preſel Kanonenplatz. Friedrichſtraße. 


vol 


+ 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte empfehle ich mein ä — „ ei 
BR Lager Ge ifer Busen gold. 2 fo, ale. Auf dem Rittergute Plantikow b. Daber wird zum 1. 
0 u 22 * 
Fr. Hühner, Büchsenmacher, Breiteſtraße ter On | 
„Ferner die neueſ en Muſter echter n Gürtel] Mann wird eine geſunde Stellung oder ein Gefchäft zu 
b Zu Colliers und Halsketten für Damen von 1½—5 g, kaufen reſp. zu pachten gesucht. Hierauf Reſlektirende wollen 


und Cylinderuhren, mit und ohne Remontoirs, ſilberne April 1873 ein nuverh. tüchtiger u. erfahrener Infpeftor, 
? Kapfel- und Spindelubren, ganz neu, auch getragen, gut der 200 = Kaution ſtellen kanu, geſucht. 
Garnituren, Armbänder und Medallons von 1—3 de, ihre Adreſſe nebſt Angabe der Verhältniſſe unter A. B. 

| freue inge u. fümmtl Brelcaues von 10 Hr b. 2 %% 288 ub. Exped. b. B. nied erlegen. 9 


. . Bilder⸗Album mit Muſtk mit 24 u. 48 Bildern von nr SE 2 
Gold- Habagoni- u Nussbaum-Spiegaln, er Re Lee e ee 
sowie eine grosse Auswahl sehr werthvoller an 3 9 5 u 2 Inferoidrutiihn 
“4 22 i h H rmacher, Bol 5 g 8 Y 
Geigemälde u. VOeidrurkbilder nee Clown⸗orſtellun 
von 2% Rtl. an. f Wianins's u Worſtellung, 


Zu Einfassungen von Bildern aller Art und Photographien in antik, Gold- und \ vorzügl. im Tone empfiehlt. auch auf Abzahlung ohne Preis⸗ in welcher ſämmtliche Clowns in ihren ö 
ie Ho zrähmen halte ich mich bei sauberer Ausführung resp. billigsten Prei:en n Se Breiteſtr. 51, 2 Tr. j beiten Entrees auftreten werden. 9 


: KETTE RT ra RE SEE Bu ET IF — 5 22 8 
L. Grothe. Sofort ſucht Pr. Looſe zu kaufen Stadi-Thenter. | 

‘ 10 vro 34 7 1, 6 775 Mitt He > — 8 
Kohlmarkt 13—14, 1 Treppe. 1 . e Kalt e 14. an sg he Oben i 333 


